
Im Wirtschaftsausschuss: Zuwanderung von 
Fachkräften 

 
Jochen Schulte: „Wir setzen die mit 
Wirtschaft, Kammern und Sozialpartnern 
abgestimmte Strategie um.“ 
  
Das Wirtschaftsministerium hat heute im Wirtschaftsausschuss 
des Landtages über den Stand der Fachkräftezu-
wanderungsstrategie Mecklenburg-Vorpommern berichtet. Die 
Strategie konkretisiert die Fachkräftestrategie des Landes im 
Handlungsfeld „Fachkräfte aus dem In- und Ausland 
gewinnen“. Sie wurde im Zukunftsbündnis Mecklenburg-
Vorpommern gemeinsam mit Wirtschaft, Kammern, Sozial-
partnern, Bundesagentur für Arbeit und kommunaler Ebene 
erarbeitet. 
  
Ziel ist es, Unternehmen bei der Gewinnung von Fach- und 
Arbeitskräften, Auszubildenden und Studierenden aus 
Drittstaaten zu unterstützen und zugleich Integration und 
Verbleib im Land zu stärken. Hintergrund ist der seit Jahren 
absehbare Rückgang des Erwerbspersonenpotenzials. 
  
Im Wirtschaftsausschuss wurde deutlich, dass zentrale 
Instrumente bereits umgesetzt werden. Seit April 2024 arbeitet 
eine zentrale Ausländerbehörde für Fachkräfteeinwanderung. 
Die Fachkräfte-Service-Zentrale unterstützt Unternehmen und 
internationale Fachkräfte bei Rekrutierung und Integration; dort 
wurden über 600 Beratungen für Unternehmen durchgeführt 
und Hunderte internationale Fachkräfte begleitet. Ergänzt wird 
dies durch die regionalen Welcome-Center. 
  
Weitere Instrumente werden derzeit gemeinsam mit der 
Wirtschaft vorbereitet. Dazu gehören ein Ideenaufruf zur 
Unterstützung regionaler Rekrutierungsprojekte sowie eine 
Rekrutierungsförderung für kleine und mittlere Unternehmen. 
Auch internationale Kooperationen werden aufgebaut: Im April 
reist eine Delegation aus Unternehmen und Politik nach 
Zentralasien, um Kontakte zur Fachkräftegewinnung in 
Kirgistan und Usbekistan zu vertiefen. Mit Krister Hennige, 
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Präsident der IHK Neubrandenburg und Vorsitzender der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Industrie- und Handels-
kammern Mecklenburg-Vorpommern, ist die organisierte 
Wirtschaft des Landes unmittelbar eingebunden. 
  
Der Staatssekretär im Wirtschaftsministerium, Jochen Schulte, 
erklärte dazu:  
„Der Fach- und Arbeitskräftebedarf ist in Mecklenburg-
Vorpommern seit über einem Jahrzehnt absehbar. Während 
unter der damaligen Führung des Wirtschaftsministeriums 
zehn Jahre lang wenig unternommen wurde, setzen wir nun 
eine mit Wirtschaft, Kammern und Sozialpartnern abgestimmte 
Strategie um. Dass diese – wie haushaltsrechtlich zwingend – 
unter dem Vorbehalt parlamentarischer Beschlüsse steht, ist 
Ausdruck der Gewaltenteilung. Wenn ausgerechnet ein 
Abgeordneter kritisiert, dass wir das Budgetrecht des 
Landtages achten, wird das parlamentarische System auf den 
Kopf gestellt. Wer mehr finanzielle Mittel zur Deckung des 
Fachkräftebedarfs will, kann im Rahmen der Haushalts-
beratungen jederzeit Vorschläge machen. Bisher kam dazu 
von der Opposition allerdings nichts.“
 


